
Im Rahmen der 21. Herbstfort-
bildung mit Absolvententreffen 
im Bildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskam-
mer Berlin, fand am späten 
Nachmittag des 16. September 
die Bekanntgabe der Gewinner 
und Vergabe der Preise des Klaus 
Kanter Förderpreises statt. Den 
Siegern aus ganz Deutschland 
steht eine strahlende Zukunft 
bevor, gilt doch der Klaus Kan- 
ter Preis als „Oscar der Zahn-
technik“, und selbst die jungen 
Zahntechnikermeister, die nicht 
zu den Preisträgern gehören, 

können ihr Zertifikat als Nomi-
nierte des Wettbewerbs stolz prä
sentieren, denn nur die Kam-
mersieger eines jeden Jahr-
gangs sind zu diesem weltweit 
einzigartigen Vergleich zuge-
lassen.

Die glücklichen Gewinner:
1.	ZTM Stefan Suchoroschenko, 

Neustadt
2.	ZTM Katrin Blaschke, Berlin
3.	ZTM Niko Guggemos,  

Kempten

Für das zweite Quartal 2017 ist  
ein Umsatzrückgang gegen-
über dem entsprechenden Vor-
jahresquartal in Höhe von  
–1,3 Prozent zu verzeichnen. Un
ter sonst gleichen Bedingungen 
ist das Minuszeichen wohl maß-
geblich durch die Tatsache be-
stimmt, dass im Berichtsquartal 
insgesamt drei Arbeitstage we
niger als im Vorjahr zur Ver
fügung standen. Gleichwohl weist 

die Zusammenfassung der ersten 
beiden Quartale in das Halb
jahresergebnis weiter auf ein 
schwach stabiles Umsatzniveau 
in 2017 hin: So schließt das  
erste Halbjahr mit einem um  
gerade einmal +1,3 Prozent ge-
stiegenen Umsatzwert gegenüber 
den ersten sechs Monaten 2016. 
Nimmt man die durchschnittli-
chen Höchstpreisanpassungen in 
den Ländern für Regelversorgun-

gen in der GKV als Indikator  
für die Preisentwicklung des Ge
samtmarktes, so wäre ein höhe-
res Ergebnis zu erwarten gewe-
sen. Daher ist diese Entwicklung 
auch ein deutliches Indiz dafür, 
dass es bei stagnierender Leis-
tungsnachfrage tatsächlich kaum 
Preisspielräume im Bereich der 
privat veranlassten Versorgungen 

Für das Jahr 2016 ergeben die 
Auswertungen der Lohnerhe-
bung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) 
eine Erhöhung der Löhne und  
Gehälter der Vollzeitbeschäftig-
ten im Zahntechniker-Hand-
werk in Gesamtdeutschland von 
knapp 2,7 Prozent. Mit dieser An-
passung übertrifft das Handwerk 
leicht die generelle Entwicklung 
der Bruttomonatsverdienste (ohne 
Sonderzahlungen) in Deutsch-
land, die sich laut Angaben des 
Statistischen Bundesamtes um 
2,5 Prozent veränderten. 
Der VDZI sieht das Zahntech
niker-Handwerk dennoch vor 
erheblichen Herausforderungen. 
Für die Aufrechterhaltung des 
weltweit führenden Leistungs-
standes in der Zahntechnik  
und zur Sicherung der orts
nahen Versorgungsstrukturen 
in Deutschland bedarf es nach 
seiner Ansicht größerer An-
strengungen, die insbesondere 
die Preis- und Ertragssituation 
der Betriebe verbessern.

Einkommen rund 28 % 
unter Handwerksschnitt

Einem Bruttomonatseinkommen 
ohne Sonderzahlungen im Zahn
techniker-Handwerk von durch-
schnittlich 2.350 Euro steht laut 
Verdienststatistik des Statisti-
schen Bundesamtes ein Brutto-
verdienst für vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer in Branchen „mit 
Handwerkseigenschaft“ von 
3.010 Euro gegenüber. Die Lohn-
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Betriebe um konkurrenz-
fähige Löhne bemüht

Durchschnittliches Lohnniveau steigt  
nominal um knapp 2,7 Prozent.

„Oscar der Zahntechnik“ 
Die Champions des Klaus Kanter Preis 2017 wurden gekürt.

Von links: Niko Guggemos, Katrin Blaschke, Stefan Suchoroschenko mit Walter Winkler.

Umsatz im zweiten Quartal im Minus
Konjunkturumfrage des VDZI: Halbjahresergebnis nur schwach positiv.



Der Europäische Gerichtshof 
(EuGH) hat in seinem Urteil 
vom 21. September 2017 in der 
Rechtssache C-125/26 unterstri-
chen, dass der Schutz der Ge-
sundheit und des menschlichen 
Lebens höchsten Rang im EU-
Recht haben. Gleichzeitig stellte 
das Gericht klar, dass es alleine 
Sache der Mitgliedstaaten ist, 
festzulegen, auf welchem Niveau 
sie den Schutz der Gesundheit 
der Bevölkerung gewährleisten 
wollen und wie dieses Schutz-
niveau erreicht werden soll.
Der Präsident der Bundeszahn-
ärztekammer, Dr. Peter Engel, 

begrüßte das Urteil: „Das höchste 
Gericht der EU hat unmissver-
ständlich deutlich gemacht, dass 
Gesundheitsschutz nicht ver-
handelbar ist.“ Das EuGH-Urteil 
hat darüber hinaus auch Bedeu-
tung für die laufenden parla-
mentarischen Beratungen über 
das Dienstleistungspaket. „Der 
EuGH hat die Sonderrolle der 
Gesundheitsberufe hervorgeho-
ben, daher ist eine Ausnahme 
der Heilberufe aus dem Anwen-
dungsbereich der umstrittenen 
EU-Richtlinie nur folgerichtig“, 
so Dr. Engel.
Ausgangspunkt war ein maltesi-
sches Gerichtsverfahren, bei dem 
die Kläger auf Anerkennung einer 
im Ausland erworbenen Berufs-
qualifikation als klinischer Zahn-
techniker in Malta geklagt hatten. 
Ferner wollten die Kläger errei-
chen, dass der Beruf des klini-
schen Zahntechnikers, der auf 
der Mittelmeerinsel bislang nicht 
anerkannt ist, auch in Malta zu-
gelassen wird und sie Patienten 
selbstständig behandeln dürfen. 
Da bei beriefen sich die Kläger auf 
Vorgaben des Europarechts, ins-

besondere die Grundfreiheiten 
der EU-Verträge und die 2005 
verabschiedete Berufsanerken-
nungsrichtlinie. Die maltesischen 
Behörden hatten diese Anträge 
unter Hinweis auf den Schutz der 
Gesundheit und die Verantwort-
lichkeit der EU-Mitgliedstaaten 
für die Organisation ihrer Ge-
sundheitssysteme abgelehnt, wo-
rauf das maltesische Gericht die 
Fragen dem EuGH zur Vorabent-
scheidung vorlegte.  

Quelle: BZÄK

differenz beträgt hierbei mehr 
als 28 Prozent. Noch weitaus 
erheblicher fallen die Entgelt-
unterschiede im Vergleich zu 
allen Vollzeitbeschäftigten in 
Deutschland aus: Hier belief 
sich der durchschnittliche Brutto-
monatsverdienst im Jahr 2016 
auf 3.708 Euro. Das Einkommen 
der Zahntechniker lag damit 
fast 58 Prozent darunter. 
„Preise bestimmen die Möglich-
keiten der Betriebe, gute Löhne 
zu zahlen. Durch gesetzliche 
Preiseingriffe und unfaire Wett-
bewerbsbedingungen liegt hier 
noch vieles im Argen. Die Er-
tragskraft muss daher weiter 
verbessert werden. Nur so kön-
nen die gewerblichen zahntech-
nischen Meisterlabore im Wett-
bewerb um hochqualifizierte 
Fachkräfte bestehen. Es gilt, die 
Abwanderung von qualifizierten 
Fachkräften im branchenüber-
greifenden ‚War  for Talents‘ auf-
zuhalten. Gleiches gilt für den 
beruflichen Nachwuchs, der mit 
konkurrenzfähigen Perspekti-
ven gewonnen werden muss“, 
so Uwe Breuer, Präsident des 
Verbandes. 
Die zurückgehenden Zahlen der 
Schulabgänger führen bereits 
auf dem Ausbildungsmarkt zu 
einem zunehmenden Wettbe-
werb zwischen den Branchen 
um Auszubildende. Dabei sind 

die generell niedrigeren Ausbil-
dungsvergütungen und Löhne 
im Handwerk als zunehmende 
Gefahr zu sehen, dass das Hand-
werk insgesamt gegenüber der 
Industrie und der Dienstleis-
tungsbranche in einen drama-
tischen Bewerbermangel gerät. 

Empfehlungssätze erhöht

Als Reaktionen auf den zu-
nehmenden Bewerbermangel 
wurden flächendeckend die 
Empfehlungssätze für die Ver-
gütungen der Auszubildenden 
im Zahntechniker-Handwerk 
in den letzten Jahren deutlich 
erhöht: So sind die Ausbildungs-
vergütungen zwischen Sep tem-
ber 2011 und September 2017 
in Westdeutschland um mehr 
als 40 Prozent, in Ostdeutsch-
land sogar um fast 60 Prozent 
gestiegen. 
Dennoch liegen sie in West-
deutschland noch immer rund 
ein Drittel und in Ostdeutsch-
land je nach Ausbildungsjahr 
deutlich über 50 Prozent unter-
halb des Durchschnittes der 
Handwerksberufe. Daher be-
darf es zukünftig weiterer An-
passungsschritte, um guten 
Schul abgängern auch finanziell 
eine attraktive Perspektive für 
den anspruchsvollen Zahntech-
nikerberuf zu vermitteln.  

Quelle: Verband Deutscher 
Zahntechniker-Innungen
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EuGH bestätigt Gesundheitsschutz 
als überragendes Rechtsgut

 Bundeszahnärztekammer äußert sich zum Urteil des Europäischen Gerichtshofs.

Dr. Peter Engel

© BZÄK/Lopata

Künstliche Intelligenz
Erste robotergesteuerte Zahnimplantation geglückt.

Wie die internationale Presse 
dieser Tage berichtete, ist vor 
Kurzem in China die erste Zahn-
implantation mittels künstli-
cher Intelligenz vollzogen wor-
den. Die einstündige OP, in der 
einer Patientin von einem Ro-
boter zwei Implantate aus dem 
3-D- Drucker inseriert wurden, 
erfolgte unter Hospitation von 
medizinischen Experten.
Aufgrund enormen Zahnärzte-
mangels entwickelten die For-
scher der Beihang University und 

dem Fourth Military Me dical Uni-
versity’s Stomatolo gical Hospi tal 
eine Alternative zum menschli-
chen Operateur, um dem voran-
schreitenden Zahnärztemangel 
bei steigendem Zahnersatzbe-
darf entgegenzuwirken. Schät-
zungen zufolge benötigen mehr 
als 400 Millionen Chinesen Zahn-
ersatz – aktuell versorgt werden 
können aber lediglich eine Mil-
lion Pa tienten.  

Quelle: ZWP online
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Der nächste Meisterkurs M43 
(Teil I und II) findet in der Zeit 
vom 04.12.2017 bis 08.06.2018 in 
Vollzeit- und Teilzeit statt.
Die Weiterbildung im Vollzeit-
kurs dauert ein halbes Jahr. Die 
Variante als Splitting (Teilzeit) 
ermöglicht es den Teilnehmern 
durch den wöchentlichen Wech-
sel zwischen Schule und Hei-
matlabor, Theorie und Praxis zu 
vereinen. Somit geht der Kun-
denkontakt nicht verloren. 
Zudem ist es möglich, in einem 
Lehrgang Teil I und in einem 
späteren Lehrgang Teil II oder 
umgekehrt zu belegen. Die Wei-
terbildungszeit beträgt dann ein 
Jahr.
Seit 22 Jahren ist die Meister
schule für Zahntechnik mit 480 
Absolventen erfolgreich am Wei-
terbildungsmarkt vertreten. Mit 
zwei Meisterkursen pro Jahr,  
welche langfristig vorab geplant 
sind, kann für jeden Interessenten 
eine hohe Planungssicherheit in 
Vorbereitung auf die Teilnahme 
garantiert werden. In den modern 
ausgestatteten Räumlichkeiten 
bereiten Dozenten die Teilnehmer 
optimal auf die Prüfung vor. Die 

ausgezeichneten Erfolgsquoten 
sprechen für sich. Der Fokus liegt 
auf der individuellen, praxisna-
hen Weiterbildung. Hier vereinen 
sich ein Absolventen-Referenten-
Team sowie Referenten aus In-
dustrie und Handwerk. Breit ge
fächert ist das Kursangebot mit 
Themenschwerpunkten wie Funk- 
tionsdiagnostik, CAD/CAM-Tech-
nik, Kombi-Brückentechnik, To-
talprothetik, KFO-FKO, Dental
fotografie, Implantatprothetik, 
sowie Seminaren der Fachtheo-
rie, wie zahntechnische Abrech-
nung, Betriebswirtschaft, Exis-
tenzgründung, Werkstoffkunde, 
Anatomie u. a. Ein komplettes 

Skriptmaterial der Referenten  
ist in der Kursgebühr enthalten. 
Zeitnah nach Kursende finden  
die Meisterprüfungen vor der 
HWK statt.
Ronneburg bietet als Kleinstadt 
mit etwa 5.000 Einwohnern gute 
Voraussetzungen für einen an-
genehmen Aufenthalt. So blei-
ben die Kosten für Unterkunft 
und Verpflegung überschaubar. 
Ein Autobahnanschluss zur A4/
A9 ist in zehn Minuten erreich-
bar.
Auch die landschaftlich reiz
volle Umgebung lädt zu wei
teren Aktivitäten neben dem 
Lernen ein. Besuchstermine in 
der Meisterschule sind nach 
vorheriger Absprache jeder-
zeit möglich.  

 Adresse
Meisterschule für  
Zahntechnik Ronneburg
Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg
Tel.: 036602 921-70
Fax: 036602 921-72
info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

gibt. Diese Überlegung wird auch 
durch die jüngst veröffentlichten 
Zahlen des Bundesministeriums 
für Gesundheit über die Verände-
rung der Ausgaben für Festzu-
schüsse in der Regelversorgung 
gestützt, die sich mit absolut +1,0 
Prozent zum ersten Halbjahr 2016 
deutlich unterproportional entwi-
ckeln. Der Anteil der Betriebe, die 
die Geschäftslage als schlecht  
bewerten, veränderte sich mit  
17,7 Prozent gegenüber 18,0 Pro-
zent im ersten Vierteljahr nahezu 

nicht. Eine gute Geschäftslage mel- 
deten 36,4 Prozent der Teilnehmer 
– im ersten Quartal lag dieser Wert 
bei 36,9 Prozent aller Teilnehmer, 
vor einem Jahr mit 39,6 Punkten 
mehr als drei Prozentpunkte 
höher. Die Stimmungslage wird 
zudem von deutlichen Personal-
sorgen geprägt: Der stetig hohe 
Anteil an Laborinhabern, die Ein-
stellungen planen, sind ein klares 
Indiz dafür, dass vakante Stellen 
nicht besetzt bzw. qualifizierte Be-
schäftige im branchenübergrei-
fenden Wettbewerb um Fachkräfte 
nicht gehalten werden können.

Quelle: VDZI 

Arzt- und Zahnarztpraxen be-
nötigen oftmals Dienstleistun-
gen von Fremdfirmen, wie z. B. 
einer IT-Firma, die bei EDV-Pro
blemen konsultiert wird, oder 
einen Abrechungsspezialisten. 
Bei diesen Tätigkeiten wird bis-
weilen auch Einblick in hoch-
sensible Patientendaten genom-
men, was keinesfalls unkompli-
ziert ist. Ein neues Gesetz sorgt 
hier in Kürze für Klarheit.
§ 203 des Strafgesetzbuches (StGB) 
stellt den Schutz von Geheimnis-
sen vor unbefugter Offenba-
rung sicher, die Angehörigen  

bestimmter Berufsgruppen im 
Rahmen ihrer beruflichen Tätig-
keit anvertraut werden. Externe 
Dienstleister heranzuziehen war 
bislang nicht ohne rechtliches  
Risiko, sofern diese Personen von 
geschützten Geheimnissen Kennt-
nis erlangen können.
Das „Gesetz zur Neuregelung 
des Schutzes von Geheimnis- 
sen bei der Mitwirkung Dritter 
an der Berufsausübung schwei-
gepflichtiger Personen“, das am 
22.09.2017 den Bundesrat pas-
siert hat, wird hier Erleichterun-
gen aber auch neue Pflichten für 

den Arzt und Zahnarzt mit sich 
bringen, wenn sie externe Dritte 
als Dienstleister in ihre Praxis-
organisation einbinden. Die Vo
raussetzungen, unter denen die 
Weitergabe oder das Zugäng-
lichmachen von Geheimnissen 
an mitwirkende Personen mög-
lich ist, werden geregelt. Den 
Berufsgeheimnisträger trifft im 
Rahmen von Outsourcing die 
Pflicht, dass die extern einbe
zogene Person ebenfalls zur Ge-
heimhaltung verpflichtet wird. 
Die Verletzung dieser Pflicht ist 
strafbewehrt, wenn die einbe

zogene Person unbefugt ein Ge-
heimnis offenbart hat.
Künftig machen sich nun alle  
an der Berufsausübung mit-
wirkenden Personen – gleich,  
ob wie bisher Angestellte oder 
jetzt neu auch externe Dienst-
leister – strafbar, wenn sie ein 
Berufsgeheimnis offenbaren, das 
ihnen bei der Ausübung oder 
bei Gelegenheit ihrer Tätigkeit 
bekannt geworden ist. Das Ge-
setz tritt mit seiner Verkün-
dung in Kraft, was voraussicht-
lich nicht vor Oktober sein 
wird.  

Quelle: lennmed.de,  
Kanzlei-Newsletter 05-2017
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ANZEIGE

Neuregelung der Schweigepflicht
Externe Dienstleister in der Praxis sind nun auch zu Geheimhaltung verpflichtet.

In sechs Monaten zum Meister 
Am 4. Dezember 2017 startet der nächste Meisterkurs an der Meisterschule Ronneburg.

Frau ZTM Katrin Blaschke ist 
zudem die Gewinnerin des 
PEERS-Preises für die beste  
implantologische Arbeit. Dieser 
wurde separat von der Firma 
Dentsply Sirona im Rahmen des 
großen PEERS-Jahrestreffen am 
23. September in Berlin verliehen.
Zu den Gratulanten gehörte auch 

Diplom-Volkswirt Walter Winkler, 
Generalsekretär des VDZI. Die 
Veranstaltung war sehr gut be-
sucht. Der Koordinator des BTZ, 
Burkhard Buder, Mitglied der 
Jury der Klaus Kanter Stiftung, 
hatte hervorragende Referenten 
geladen, die das Publikum bis  
zuletzt mit ihren aktuellen The-
men faszinierten. Darüber hinaus 
sorgte die angegliederte Indus

trieausstellung für einen fachlich 
informativen Rahmen. 
Zusammenfassend kann man 
sagen, der Wettbewerb um den 
Klaus Kanter Förderpreis ist 
auch im 24. Jahr seines Beste-
hens attraktiv wie eh und je. Im 
nächsten Jahr dann, wenn es 
wieder darum geht, wer ist die/
der Beste im ganzen Land, steht 
ein ganz besonderes Ereignis an: 
Die Klaus Kanter Stiftung feiert 

nicht nur ihr 25-jähriges Jubi
läum, sondern auch den 95. Ge-
burtstag ihres Gründers ZTM 
Klaus Kanter.
Schon jetzt füllen sich die Reihen 
der Gäste, die an diesem Groß
ereignis teilnehmen werden:  
Am 10. Februar 2018 knallen in 
Frankfurt am Main die Korken.  

Quelle: Klaus Kanter Stiftung
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Ihr Kundenberater steht Ihnen gerne für Fragen und Bestellung zur Verfügung, 
oder wenden Sie sich an unseren Kundenservice:

Deutschland | +49 (0)89 540 269 – 0 | gacde.info@dentsplysirona.com | www.dentsplysirona.com
Österreich | +43 (0)1 600 49 30 – 303 | planer.oice@dentsplysirona.com | www.dentsplygac.at

Aktion gültig in Deutschland und Österreich bis 31.12.2017. 
Preise exkl. MWSt. und gültig ab einer Bestellmenge von 100 Stück bzw. 50 Stück. 

*Stückpreis Gaumennahtschraube abhängig vom gewählten Modell.

Einführungsangebot
Dehnschrauben für zahlreiche Anwendungen in der Kieferorthopädie.

Dehnschrauben

Gaumennahtschraube

• Äußerst stabil

• Vorgeformte, laser-geschweißte Retentionsarme

• Stabile Führungsstifte

• Großzügig dimensionierte Gewindespindel

• Feststehendes Mittelstück

• Rückdrehsicherung

• In verschiedenen Größen verfügbar

Mehrsektorenschraube nach Bertoni

• Kombinierte Transversal- und Protrusionsschraube 

zum Herstellen von Mehrsektorenplatten

• Moderne anatomisch abgewinkelte Form

• Verfügbare Ausführungen für unabhängig als auch  

symmetrisch einstellbare Transversaldehnung 

Vorschubdoppelplatte Oberkiefer

• Kieferdehnschraube zur Behandlung von  

Angle-Klasse II Anomalien 

• Bei Kindern im Wachstumsalter und gleichzeitiger 

transversaler Dehnung des Oberkiefers

• Auch für Unterkiefer erhältlich

ab 
€ 10,71* 

Stückpreis 
bei 50 Stk.

€ 10,97 
Stückpreis

bei 100 Stk.

€ 18,32 
Stückpreis 

bei 100 Stk.


